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Verbände in der Debatte um die Geschlechterquote ….
[image: Ein Bild, das Text, Handschrift, Schrift, Brief enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Jeder von Euch auch eine Aussage …


[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Zahl, Schrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Zahl enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]



[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Screenshot, Dokument enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Zahl enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Zusatzinformation
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M 2 ® Unterschiede zwischen Mdnnern und Frauen in Spitzenpositionen?

Frauenanteil in den DAX-Aufsichtsriten nach Unternehmen
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M 3 @ Positionen von Verbadnden zur Geschlechterquote

Die Einigung von Union und SPD auf eine
gesetzliche Frauenquote in Aufsichtsriten
trifft in der Wirtschaft auf scharfen Protest.
Arbeitgeber und Industrie sprachen am
Montag von einem erheblichen Eingriff in
die unternehmerischen Freiheiten, die Be-
sonderheiten der Betriebe und Branchen
blieben dabei unberiicksichtigt. ,Eine star-
re Frauenquote ist der falsche Weg, um den
Anteil von Frauen in Fithrungspositionen
zu erhohen", kritisierte die Bundesvereini-
gung der Deutschen Arbeitgeberverbande
BDA). Neue gesetzliche Regelungen seien
nicht erforderlich und belasteten unnétig
5 die Unternehmen.

Der Bundesverband der Deutschen Indust-
rie klagte, die Privatwirtschaft werde ,ein-
seitig zur Verwirklichung gesellschaftspoli-
tischer Ziele in die Pflicht genommen und
in ihrer unternehmerischen Freiheit erheb-
ich eingeschrinkt®. Von einer Quote fur
staatliche Institutionen sei dagegen keine
Rede. ,Wozu will die Politik den Unterneh-
men eine Quote aufzwingen, wenn es die
Frauen durch Fiihrungskraft und Qualifi-

kation selbst schaffen?, fragte der Prisi-
dent der Familienunternehmer, Lutz Goe-
bel. SchlieBlich werde schon jetzt jedes
vierte Familienunternehmen von einer
Frau gefiihrt.

Gesamtmetall-Priasident Rainer Dulger
verwies auf den generell geringen Frauen-
anteil in seiner Branche. Nur 20 Prozent
der Ingenieursabsolventen seien weiblich.

JIch halte es fiir sehr gewagt zu glauben, 33

dass eine verbindliche Quote bei den Auf-
sichtsriten das dndern wird“, meinte Dul-
ger. Die Chefin der Jungen Unternehmer,
Lencke Wischhusen, kritisierte, die Union
werde ,immer mehr zum Durchregulierer.
Als Unternehmerin wolle sie ihre Mitarbei-
ter ,nach ihrer Qualifikation aussuchen,
nicht nach dem Geschlecht® [...]

Die Lobbygruppe FidAR und ihre Chefin
Schulz-Strelow [hat sich] in den vergange-
nen Jahren zu Wortfiihrern fiir die Frauen-
quote gemacht. Das Familienministerium
hat die FidAR-Arbeit seit 2009 mit insge-
samt 590.000 Euro gefordert, dhnlich wie

den Deutschen Juristinnenbund (djb): Seit s

30

40

Geschlechterquote

Eine geschlechter- bzw.
genderbezogene
Quotenregelung fiir die
Besetzung von Gremien
und/oder Stellen. Das
Ziel ist die Gleichstel-
lung von Frauen und
Ménnern in Gesell-
schaft, Politik und
Wirtschaft gesetzlich
durchzusetzen.
Umgangssprachlich
wird oft der Begriff
Frauenquote verwendet.
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2010 besuchen die Juristinnen Hauptver-
sammlungen borsennotierter Unternehmen
- allein im Jahr 2012 waren es 76. Im April
2014 lduft die finanzielle Forderung des
Familienministeriums aus - bis dahin wird
der djb fiir seine Arbeit rund 650.000 Euro
erhalten haben.

Zwar lag der Fokus von FidAR und djb bis-
lang immer auf den borsennotierten Fir-
men, FidAR-Chefin Schulz-Strelow erwei-
terte ihre Forderung nach Frauenquoten
aber unldngst auf Unternehmen der 6ffent-

lichen Hand. Das allerdings geht der Politik
dann wohl doch etwas zu schnell. Zusam-
men mit dem Wissenschaftler Ulf Papen-
fuB, Junior-Professor fiir Public Manage-
ment an der Universitdt Leipzig, muss
Schulz-Strelow sich nun erst einmal auf
eine Inventur der Frauen in den Spitzen-

gremien der 6ffentlichen Unternehmen be- 7

schranken.

Stefan wvon Borstel,
18.11.2013

Sven Clausen, www.welt.de,

&
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M4 @ Ist der Frauenanteil in Fiihrungspositionen von der Unternehmens-
grofe abhangig?

Frauenanteil in Fiihrungspositionen in Deutschland nach Anzahl der
Mitarbeiter im Unternehmen im Jahr 2016 (Stand: 30. Juni)
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Anzahl der Mitarbeiter

Nach: Biirgel. Statista 2017
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@ Teilen Sie sich in Gruppen auf und iiberlegen Sie jeweils, was fiir Organisationen
Aussagen wie in M 1 treffen kdnnten.

@ Analysieren Sie die Grafik M 2.
© a) Definieren Sie den Begriff ,Geschlechterquote”. (M 3, Randspalte)
b) Stellen Sie die Position von Verbanden zu der Fragestellung einander gegeniiber.

@ Sollin Deutschland eine gesetzliche Geschlechterquote eingefiihrt werden? Nehmen
Sie begriindet Stellung dazu.
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Grundlage dieser Rege-
lungen ist das Gesetz fiir
die gleichberechtigte
Teilhabe von Frauen und
Ménnern an Fiihrungs-
positionen in der
Privatwirtschaft und im
offentlichen Dienst [...].

Erste jahrliche Information
der Bundesregierung iiber
die Entwicklung des Frau-
en- und Mdanneranteils an
Fiihrungsebenen  und  in
Gremien der Privatwirt-
schaft und des dffentlichen
Dienstes www.bmfsfj.de,
8.3.2016

@ zu Aufgabe 1
Verfassen Sie jeweils
einen kurzen
Steckbrief zu dieser
Organisation und
stellen sich diese
gegenseitig vor.

@ zu Aufgabe 3b
Differenzieren Sie
dabei zwischen
Einzel- und All-
gemeininteressen.
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Geschlechterquote
in Deutschland

Seit dem 1. Januar 2016
gilt die feste Geschlech-
terquote von 30 Prozent
fiir neu zu besetzende
Aufsichtsratsposten in
bérsennotierten und voll
mitbestimmten Unter-
nehmen. Etwa 3500
weitere Unternehmen
sind verpflichtet, sich
eigene ZielgroBen zur
Erhohung des Frauenan-
teils in Aufsichtsraten,
Vorstanden und obersten
Management-Ebenen zu
setzen. Und auch fiir den
offentlichen Dienst gilt
fiir die Besetzung von
Aufsichtsgremien, in
denen dem Bund
mindestens drei Sitze
zustehen, ab 2016 eine
Geschlechterquote von
mindestens 30 Prozent
fir alle Neubesetzungen
dieser Sitze.
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Jenseits von Korruptionsskandalen sind Verbinde eine
,Schule der Demokratie®:
Sie biindeln und wihlen Interessen aus,
Biirgerinnen und Biirgern die Mglichkeit zur

bieten den
ststeuerung

Partizipation und ermoglichen eine Selb
der Gesellschaft.

Alexander StraBner. APuZ 15-15, 2008

Karikatur: Gerhard Mester
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@ Interpretieren Sie die Karikatur.

@ Erkléren Sie, inwiefern die Aussage Strafiners im Widerspruch zur
Aussage der Karikatur steht.
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5  Gemeinwohl und organisierte Interessen

Akteure und Interessen und Bediirfnisse | - Welche Funktion haben Verbéande und Parteien bei
deren Ziele und Zielkonflikte der Vertretung von gesellschaftlichen Interessen?

Dispositionen Niitzan, KGRt - Welche Kﬂritik gibt es an der Interessenvertretung
von Verbanden?

Wertebezu
4 - In welchem Spannungsfeld zwischen Klientelismus

und Allgemeinwohl agieren Parteien?
- Auf welche Weise erfolgt ein Interessensausgleich
in der Sozialstaatspolitik?

- Wie nehmen soziale Bewegungen Einfluss auf den
Wertewandel unserer Gesellschaft?

Prozesse und | Gesetzgebung - Welchen Einfluss haben Lobbyismus und
Handeln Entscheidung Klientelismus auf politische Entscheidungen?

Wandel Transformation - Warum verfolgen soziale Bewegungen einen
Wertewandel?
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M1 ® Aussagen zur Frauenquote
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Frauen stellen die Hilfte
der Nachfrager. Wenn Frauen
damit auch auf der Angebotsseite
addquat vertreten sind,
fiihrt dies zu mehr Produktivitit.

Frauen Teprasentieren dje Hiilfte
der Gesellschaft und Kompetenzen
sind iiber dje Geschlechter
gleichverteilt, €S ist ungerecht.

i wenn sie danp nicht auch die’
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Zusammenstellung des Autors
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